
ObsekondieoffizielleEinweihungdesneuenHallen-
badsMuttenzsichineinersympathischungezwun-
genenAtmosphäreabspielte,fandGemeindeprä-
sidentFritzBrunnerin seinerAnspracheeinige
besinnlicheWorte,dieanzubringengewissange-
zeigtwaren.DasWasser,gemässderGenesisdas
ersteaufunseremPlanetenanzutreffendeEiement,
wurdezu allenZeitenvondenMenschengenutzt,
wenngleichesvonderjetzigenundeinigenvorher-
gehendenGenerationennichtmitdernötigen
Sorgfaltbehandeltwurde.DasHallenbadMuttenz,
in demdasElementWasserderGesundheitder
Menschendienensoll, seiüberdieseinOrt der
Begegnung,da—wiesichderGemeindepräsident
geschicktausdrückte—andieserStelle „einige
Statussymbolefallen”,

DiesebesinnlichenWorteFritz Brunnersbildeten
denAbschlussderschlichtenEinweihungsfeier,
Vorherwarabernochallerhandlos indenarchi-
tektonischäusserstgutgelungenenSchwimmhal-
len.GemeinderatBenjaminMeyer,Präsidentdes
OK Hallenbadeinweihung,hatteeinkurzweiliges
undinteressantesProgrammzusammengestellt.

AlbertMosimann—diejungenMusikerhattenam
SamstageinenanstrengendenTr—tratzuerst
aufdenPlanundwusstedemin St.Gallenerrun-
genenPrädikat„vorzüglich”vollgerechtzuwer-
den.Dannbegrüsste3ennyMeyerdiezahlreichen
Gäste.Manwurdesichbewusst,dassMuttenz
nichtnurdieGemeindemitdenseitJahren
grösstenVerwirklichungenaufdemBausektorist,
sonderndasssiezweifellosauchdiegrössteZahl
anprominentenMitbürgernin ihrenMauernbeher-
beıgt.BennyMeyererklärteeinleitend,dassman

Dr. LeoLejeuneundDr.ClemensStöcklibegrüs-
senundwillkommenheissen,Seinweitereru:
galtdenMuttenzerVertreternimLandrat,seinen
KollegenvomGemeinderat,dievollzähliganwe-
sendwaren,derSchulpflege,denVertreternvon
JugendundSport,ohneGerneindeverwalterErnst
SchmidundBauverwalterMaxThalmannzuver-
gessen,diemitihrenMitarbeiternwesentlichzum
tragenhaben.SeinspeziellerGrussgalt,nebenden
MitgliedernderGemeindekommission,jenen
DamenundHerren,diein derBau-bzw.Betriebs-
kommissionHallenbadEinsitzgenommenhabenundeinengrossenArbeitsaufwandgeleistethaben.
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GemeinderatBenjaminMeyerwarderammeiste;beschäftigteMann,HierbegrüssterdieGäste. i
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KomplexenAnlagendesBadesgewinnen,deren*dienung—nebstderAufsicht—denbeiden
vumalsterneingerütteltesMassArbeitbringen
td,

Zur Einweihung vom
Hallenbad Muttenz
GrossundChlaisihüttefroh
s’HallebadMuttenzstohtfertigdo
esischeWärk, de chaschvergliiche
wo suechtin dr Urmngäbigsilinesgliiche
GrosszügigischdieganziSach
sogare Kaffi hett’sunderemgliicheDach
undBadmeischterchaschdoinnegseh
wod’SäuniggeldüenandeOhreneh
HerrligsidiedreischönePfütze

Platzhett’sschofürunseriChlüine
diehüpfein’sLehrschwümmbeckiiine
s’gröschtiBassinischfürd’Stüürezahler
diebringeschliessiigammeischteTaler
undfürdiewowänngumpebisfaschtanDecki
dohett’senäxtraSpringerbecki

diechönnezueılämZwäckin d‘Saunagositze
oderhetteineDurschtundGluschtufeWegge

EineeheroriginelleAufmachungfüreinenSprung
insBassin.

Mühehaben,dieeingegangenenSubventionsver-
sprechenaucheinhaltenzukönnen.Ständerat
Jauslin,derzuBeginnderHallenbadkommission
angehörte,wiesaufdieausschlaggebendeRolleder
InitiantendesHallenbadshin,diesichumKurt
Jauslingescharthatten,auchaufdiefunktionelle
ArchitekturunddiezweckmässigeOrganisation
desBades.Er würdigteauchdieBeiträgederGe-
nossenschaftHallenbadundderIndustrie.Kurt
Jauslin,dessenVerdiensteumdieErrichtungdes
Badeswieılerhölthervorgehobenwurden,schilder-
te dieArbeit derKommission, derenersteSitzung
am1.Dezember1967stattfand.NachlangenVor-
aibeitenkonntezweiJahrespäterderGemeinde-
versammlungeinKreditbegehrenüber5Millionen
Frankenunterbreitetwerden,dasgenehmigt
wurde.EineVerzögerungstelltesichin der Folge
durcheinenWiedererwägungsantrageinigerAn-
wohnerdesfürdasBadvorgesehenenArealsbeim
Schützenhausein,derdurchdieGemeindever-
sammlungdannallerdingsabgelehntwurde,Den
besagten,ineinemKomiteezusammengesohlosse-
nenAnwohnern,kammanweitgehendentgegen.SowurdestattdervorgesehenenÖl-eineGas-
heizungeingebautundzurVerhinderungenvon
BeläsitungenwurdeaufderöstlichenSeitedesBadeseinkleinerWallaufgeschüttet,derselbst-
verständlichbepflanztwerdenwird.Inzwischen
WurdeallerdingsauchdieserWallbeanstandet,
ObschonerdieNachbarnvorLärmundLichtein-
fallschützenwird.
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AnschauungsunterrichtimLehrschwimmbecken.

|

sagemirderBehörde:rächthärzligeDank
dennaumirzweihännamBadeSpass

DieProtokollisten
MaxVogt
DölfKleiner

GemeinderatElmar Osswaldwiesdaraufhin, dass
manbeimBauneuerSchulanlagenaufdieEin-
richtungvonLehrschwimmbeckenverzichtethabe.
Nunmehrkönnendie 2500MuttenzerSchülerin-
nenundSchülerdasschmucke,schöneHallenbad
benützen,dasindervondenSchulennichtbeleg-
tenZeitderBevölkerungoffensteht.
WirmöchtendemHallenbadzweiWünschefürdie
ZukunftaufdenWeggeben:dassesdieMuttenzer
Bevölkerungregebenützenwird,unddassdie
BenützerzudenAnlagenSorgetragenmögen.
BadmeisterAckermannundseineMitarbeiter
wachenaufdiestrikteEinhaltungderBadeord-
nung. -ON.
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erlauben,jedochoptischtrotzdemmiteinander
verbundenerscheinen.FürdenBademeisteristanderKopfseiteder
SchwimmhalleeineKojemitdennotwendigen
Überwachungsinstrumentenangeordnet.Vonhier
SindauchderSanitätsraumsowiederSchwimm-
lehrerraumvonderHalleerreichbarunddirekt
vonaussenzugänglich,wasspeziellfürNotfälle
vongrosserBedeutungseinkönnte.
ÜberderNichtschwimmerhalleistdieSonnen-
terrasseangeordnet,welcheüberdieGaleriein
derSprunghalleerreichbarist.
Im Untergeschoss,ebenfallsüberdieEingangs-
halleerreichbar,liegteineSauna-Anlage.Sieist
aufgeteiltineineHerren-undDamen-Abteilung
mit allendazugehörigenNebenräumenwie
Massageraum,Vorbereitung,Kühlduschen,Kühl-

BlickinsSprungbecken
undzurGallerie

Bauherr und Planer
Bauherr: EinwohnergemeindeMuttenz
Architekt: "Burckhardt +Partner, Basel eiEr: n i breit,11,50m] nd4,50m tief.Ingenieur: FF + + en. u nnTee ae runei TauslineBader, DieSprungturmanlageverfügtübereine| m-Platt-|
Installations-HeizungundLüftung: form,ein1m-Sprungbrettsowieein3m-Sprung-Ingenieure: Fa.Gut +Madörin, Basel/Muttenz brett. Die Raumhöhebeträgti.L. 8,00 m. Im

SüdenangeordnetliegtdieeigentlicheSchwimm-
hallemiteinemSchwimmerbeckenvon25m
Längeund12,50mBıreite,DieWassertiefevariiert
von1,40mbis2,07m.NachOstenangeordnet
findenwirdieNichtschwimmerhalle,welchemiteinemBeckenvon16,66mLängeund8mBreite|
ausgerüstetist.DieWassertiefevariiertvon0,45m |
bis1,17m. j
Es wurdeversucht,die 3 Hallen so anzuordnen,dasssieeinenmöglichstunabhängigenBetrieb

SanitäreInstallationen:
Fa. Jauslin +Solın, Muttenz
Wasseraufbereitung:
Fa. Schellenbaum+Co., Winterthur
BlektrischeInstallationen:
Fa. K. Schweizer,Basel

DiePlanungsphase
Im Jahre1967wurdevoneinzelnenMitbürgerndie
Initiativeergriffen,dieIdeezueinemHallenbad-
bauzuüberprüfen,NachVorlageeines'Vorprojek-
tesimJahre1968undÜberprüfungderFinanzen
wurdeeinBauprojektausgezrbeitet,welchesden
AnforderungenfürMuttenzgerechtwird.
NachVorlageeiner1.Kostenermittlungwurdedas
Projektnochmalsüberarbeitet.undin derGemein-
deversammlungvom16.Dezember1969einKre-
ditvonFr. 5000000.- bewilligt.Am6.10.1970
konntedasBaugesucheingereichtwerden,
In derGemeiulfeer zung vom30.Oktober
1970wurdeeinMehrpreisfürdieGasenergieso-
wiefürdieWärmerückgewinnungimBetragvon
Fr. 148000.- bewilligt.
Am 12.3.1971wurdediebaupolizeilicheBewilli-
gungerteilt.ImAugust1971wurdederNeubau
vomAusschussdesSachverständigen-Gremiums
zurStabilisierungdesBaumarktesfreigegeben.
NachderErntekonnteimSeptember1971mit
denArbeitenbegonnenwerden.
RaumprogrammundOrganisation
DäsHallenbadgliedertsichgrundsätzlichin
— eineEingangshalle
einenGarderobentrakt
eineSprung-
eineSchwimm-und
eineNichtschwimmerhalle
eineSauna-AnlageimUntergeschoss,sowie
einenRaumfürdietechnischeInstallationund
eineBademeisterwohnungim 1.Obergeschoss.

In derBingangshalleisteinKaffeemit44Sitz-plätzenundeinerkleinenKaffeebaruntergebracht.VonhiergeniesstmaneinenausgezeichnetenBlick
in dieSprunghalle.VerschiedeneNebenräumewie
Badematerialausgabe,Büro,VorratsraumfürKafıfee,
WC-AnlagenundZugangzumBademeister-,
Schwimmlehrer-undSanitätsraum,befindensichin derEingangshalle,
ÜbereineautomatischeKassenanlagegelangenwirin denGarderobentraktder2-geschossiggestaltetist.JedesGeschossverfügtüber20Wechselkabinenund210Garderobenkästchen,ÜberdieDuschen-räume,dieje Geschossmit32Duschenknöpfenausgerüstetsind,erreichenwirdieSprunghalle,resp.imObergeschosseineGalerieinderSpiung-halle.SelbstverständlichverfügtjedesGarderoben-geschossüberdienötigenWC-RäumeundjelPutzraurn.

vorgesehenenPrivat-Saunenwurdenvorläufig_
nichtausgebaut.SämtlicheInstallationenfürdie
Heizung,Klimaanlage,Wasseraufbereitungwurden
imUntergeschossuntergebracht.UmalleBecken
führteinK.ontrollgang;dasSprung-undSchwim-
merbeckensindausserdemmitUnterwasser-
fensternversehen.

Öffnungszeiten
Schulen Öffentlichkeit

Montag 07.30-12.00 m
Dienstag 07.30-12.00 12.00-16.00

16.00-18.00 18.00-21.30
Mittwoch 07.30-12.00 12.00-18.00

18.00-21.30*
Donnerstag 07.30-10.00 10.00-14.00
2.2.2.2... 14.00-18.00 18.00-21.30
;Freitag 07.30-12.00 12.00-14.00

14.00-16.00 16.00-18.00** 5
18.00-21.30 E#

!Samstag 07.30-10.00 10.00-18.00
Sonntag _ 10.00-18.00
* Vereine

Die Betriebskommission

Bade-Ordnung
1. Kinderunter2JahrenhabenkeinenZutritt.
Kinderunter8 JahrendürfendasBadnur in
BegleitungvonErwachsenenbetreten.
Jugendlicheunter15JahrenhabendieRäum-
lichkeitenum18.00Uhrzuverlassen,sofern
sienichtvonErwachsenenbegleitetsind.
PersonenmitoffenenWunden,Hautausschlägen
oderansteckendenKrankheitendürfendas
Hallenbadnichtbenützen.

3. EinegründlicheKörperreinigungvordemBe-
tretenderSchwimmhallenistobligatorisch.
E; istuntersagt
—in denRäumlichkeitendesBadeszu rauchen
(ausgenomme:Imbissecke)

—in denGarderobenundin denSchwimm-
hallenzuessenoderzu trinken

—vondenLängsseiteninsBassinzuspringen.
DasTragenderBadekappeistobligatorisch.
WertgegenständeodergrössereGeldbeträge
solltennichtinsHallenbadmitgenonmen
werden.DieBetriebskornmissionkannkeine
HaftungfürDiebstähleübernehmen.
DieAnordnungendesBadepersonalssindzu
befolgenund dieMarkierungenzubeachten.

8. JederBadegastunterziehtsichmitdemLösen
derEintrittskartedieserBade-Ordnung.Der
Badmeisterhat dasRecht, Fehlbarewegzu-
weisen,

9. Für mutwillige Beschädigungenan denAnlagen
hatderFehlbareErsatzzuleisten.

10.FürUnfälleundKrankheiten,dieausNicht-
beachtungvonVorschriftenundAnordnungen
entstehen,wirddieHaftungabgelehnt.
.WünscheundBeschwerdenderBadegästesind
derBetriebskommissionzuunterbreiten.

DieBetriebskommission

nNın
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Eintrittspreise E
r.

Erwachsene 3,-
Kinder 1.50
Lehrlinge,Studenten,Schüler 1.50
ihitär 1.50

' Betagte+Gebrechlichewährendder
2-stündigenwöchentlichenBenützungszeit1.50
Schulen(proKind) 1.-

: 12erAbonnementeErwachsene 3%.-
| 12erAbonnementeKinder 15,-

Die Betriebskommission

Hallenbad-Baukommission
Jauslin-Maurer Kurt, Vorsitzender
Durtschi-KaiserFritz
Graf-ZanggFritz
Hunziker-ThomannAdolf
Jauslin-Stocker Werner
Meyer-RahmBenjamin
Roy-SchönfelderErnst
Stocker-AnderhubKonrad
Stöcklin-FässlerPeterDr.
Thalmann-LienhardMax
Brunnzr-Buchse:Esther
Vogt-Graf Max, Protokoll, bis August 1971
Kleiner-MüllerAdolf, Protokoll,abAugust1971
Bürgin-HeubergerEduard, Architekt
Knösels-JansenHans,Architekt
DieHallenbad-Baukcmmissiontratseitihrer
Gründungetwasechzigmalzusammen.

Hallenbad-Betriebskommission
(Amtsdauer1972-1975)
Jauslin-MaurerK.urt,Präsident
Osswald-SulserElmar
Roy-SchönfelderErnst
Rychen-SeilerWalter
Wenk-FurrerBruno

Hallenbad Muttenz
Samstag,den1.September1973,14.00-19.00Uhr

Tag der offenen Tür
DieBevölkerungvonMuttenzundUmgebungist
herzlicheingeladen,amSamstag,den1.Septem-
berzwischen.14.00und19.00Uhr,dasneue
HallenbadanderBaselstrasse(beimRestaurant
Schützenhaus)zubesichtigen.
ZurBesichtigungsinddieSchwimmhallen,Garde-
robensowiedietechnischenEinrichtungenund
dieSaunaoffen.AusSicherheits-sowieaus
hygienischenGründenistdieBevölkerunggebeten,|
nurdenfürdieBesichtigunggeöffnetenRundgang
zubetretenundsichdenAnweisungenderOrd-
nungsorganezu fügen.
Sonntag,den2. September1973,
10.00bis 18.00Uhr
Gratisbadetag
DemPublikumwirdamSonntag,den2.Septem-
ber,dasneueHallenbadMuttenzzwischen10.00
und18.00UhrzurBenützunggratiszurVerfügung
gestellt.Alle amBadeninteressiertenPersonen
solltenvondiesemAngebotGebrauchmachen,
dochbittetmanbeistarkerFrequenzdie:Bade-
daueraufmax.| Stundezubeschränken.

GemeinderatMuttenz
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Standort des Hallenbades

DerArtikelimMuttenzerAnzeigervom23.d.M.
„Die HallenbadkommissionstandRed und Ant-
wort”veranlasstmichzueinerErwiderung.Vor-
sorglichseifestgestellt,dassmeineWohnliegen-
schaftsoweitvomaltenSchützenhausarealent-
fernt ist, dasskeine Inkonvenienzenund Immis-
sionenvomHallenbad-Betriebzuerwartensind,
sodassınanmirnichtzuRechtvorwerfenkönnte
ineigenrSachezuschreiben.
Im Artikel vom 23. d.M. wird erklärt:
„DieGemeindehatgegenwärtig90Schulklassen,
imEndausbaudürftenes150-160sein,zuzüglich
dieSchulklassenderIndustrie,SolljedeSchul-
klasseeinewöchentlicheSchwimmmstundeerhal-
ten,istdasHallenbadwährenddernormalen
Schulzeitständigmit4-5 Klassenbelegt.Ausser-
halbderSchulzeitwürdedasBadderBevölkerung
offenstehen.EsliegtaufderHand,dasssichdie
SchwimmstundenindenordentlichenStunden-
planeinfügenmüssen.Dieskönntejedochun-
möglichderFall sein,würdedasHallenbadin der
Lachmatterstellt”.
Es istschonwiederholtdaraufhingewiesenwor-
den,dasseineeinzigeSchulstundefüreinengut
aufgebautenSchwimmunterrichtnichtgenügt.Die
Anmarsch-und Umkleidezeitenwerdenauch,
wenndasHallenbadaufdemaltenSchützenhaus-
arealgebautwird, so langsein,dass I Schulstunde
niehtreichenwird.DieEinfügungeinerSchwimm-
stundeindennormalenStundenplanistalsoso
odersounmöglich.Zudemdarfeswohlnichtwahr
sein,dassallenErnstesbeabsichtigtwirddasHal-
in)dusiveLandwertrund6 1/2Millionenkosten
wird,währendderSchulzeitnurfürSchüleroffen
zuhalten.WastunzumBeispielSchichtarbeiter,
Leutedie ihre Ferien zu Hauseverbringenetc.,
wennsiewährenddieserZeitbadengehenmöch-
ten.
WennfernervoneinerBeeinträchtigungdes
Schwimmunterrichtesgesprochenwird,wennein
HallenbadfürdiebeidenGemeindenMuttenz
undPrattelnzurVerfügungstehenmüsste,so
stimmtdiesnicht!DiegemeinsameAnlagekönnte
beiniedrigerenKostenfürdieeinzelneGemeinde
entsprechendausgebautwerden,sodassauch
diesesArgumentnichtstichhaltigist.
DieHallenbadkommissionerklärt,„dieSchweiz.
VereinigungfürGesundheitstechnikbetrachteein
Normalhallenbadfürca.30°000Einwohnerals
ideal”.
BaselhatheuteeinHallenbadbeieinerEinwoh-
nerzahlvon235°000,wassichernichtideal,
aberTatsacheist.SchaffhausenplantmitNach-
bargemeindenseinerstesHallenbadfür 100°000
Einwohner.WeshalbsollıınsereGemeindemit
ihrenheuterund15’000Einwohneralleinein
Hallenbadbauenund diehohenAufwendungen

fürdenSchuldendienstunddieWartungs-undBe"
triebskostenalleintragen,wennsiedieMöglich-
keit hat gemeinsammit derNachbargemeinde
zubauen?
DieHallenbadkommissionerwähnt:
„EsliegtnochkeinspruchreifesProjektbetr.
dieVerkehrsführungin derLachmattvorund
esistfraglich,obderRegierungsrateinerEin-
mündungin dieKantonsstrassezustimmen
würde”.
EinesolcheEinmündungistgarnichtnötig,denn
derbereitsbestehendeWegnördlichundentlang
derÜberlandbahnkannalsZufahrtzumHallen-
badundSportzentrumausgebautwerdenundvia
Rothausweg-Unterführungkannmankreuzungs-
freiaufdieKantonsstrassegelangen.
Gemeinderatund Hallenbadkommission
„sindderMeinung,einHallenbadin denvorgese-
henenDimensionenkönnederBevölkerungam
meistendienenundderursprünglichvorgesehene
StandortbietegegenüberderLachmattentschei-
dendeVorteile”.
IchhabenacheinerAufzählungdieserentschei-
dendenVorteilegesucht.Gefundenhabeichnur
denHinweisaufdiezentraleLagedesalten
Schützenhausareals.DiesesArealliegtamsüdlichen
RandderWohnzone,weitentferntvomBahnhof-
quartierunddemgrossenBaugebietöstlichder
Hauptstrasse.BeiderherrschendenBautätigkeit
in der Dorfmatt, Kilchmatt und im Seemättliund :
derdortzulässigengutenNutzungdesBaulandes,:
diesemGebietbestehendenSchulbautenzuerwei-
ternunddieprojektiertenNeuenzuerrichtenund
dannwird füreinenbedeutendenTeil derSchüler
dasHallenbadLachmattgünstigerliegen.
ImgemeinderätlichenBerichtandieGemeinde-
kommissionwirdausgeführt,
„füreineigentlichesSchulzentrumwieesMuttenz
bereitsist und noch in vermehrtemMassawird -
Gewerbeschule,Technikum,Gymnasium—spielt
> te, schnelleErreichbarkeiteinebesondere
olle”,
SinddieTrägerdieserSchulen.dieKantone
Basel-Stadtund-LandauchzurKassegebeten
worden? Wohi kaum,denn im Bericht überdie
FinanzierungdesHallenbadesfindetmannurden
HinweisaufBeiträgecerHallenbad-Genossenschaft,derIndustrieunddenzuerwartendenStaatsbei-
trag,deranallesolchenAnlagenausgerichtetwird
undnichtetwaeinerzusätzlichenLeistungent-
spricht,imHinblickaufdenBauvonTechnikum,GewerbeschuleundGymnasium.
DieHallenbadkommissionerwähnt,
„einweiteresHinauszögerndesBaueswürdeauchıderGenossenschaftbeiihrenBemühungenzurMit-
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finanzierungerheblicheSchwierigkeitenbringen,
daimPrinzipjederGeldgeberwissenwill,wofür
aseingebrachteKapitalverwendetwerdensoll”.
BeiderGenossenschaftHallenbadsindbisherAn-
teilscheineimBetragevonrundFr. 100°000.—ge-
zeichnetworden.DieIndustriehatderGemeinde
einzinsfreiesDarlehenin derHöhevon
Fr. 600’000.—undfürdieDauervon5 Jalıren
zugesichert,dasauchbeieinemBaudesHallenbad
inderLachmattzurVerfügungstehenwürde.
Beidem„TanzderMillionen”solltederBetrag
vonFr. 100°000.—keineentscheidendeRolle
spielen,wobei erstnoch die Frageoffen bleibt, ob
derBeitragderGenossenschaftHallenbadüber-

inderLachmatt.
DassmanaufdemnachdemBaudesHallenbades
aufdemaltenSchützenhausarealnochverbleiben-
denLandeinFreibadanlegenkann,isteineunbe-
wieseneBehauptungundunwahrscheinlich.Ein
grosserTeil diesesRestarealsbefindet sich in der
Schattenzonees Fröscheneckrain-Waldesund ist

10hagrosse,gutbesonnteArealerstnocheinen
sukzessivenundgrosszügigenBauderfürMuttenz
nötigenunderwünschtenSportanlagengarantiert.
DerLanderwerbkannnachBedarfoberbeisich
bietendergünstigerGelegenheiterfolgenundist
mitAusnahmederfürdasgemeinsameHallen-
badnötigenFlächenichtdringlich.
Geht man von der Annahme aus,dassbei einem
gemeinsamengrösserenHallenbadinderLach-
mattdieBaukosten40%höherseindürften,rund
12’000m2LandbenötigtwürdenundderErwerb

dassspäterwennderRuf nacheinemFreibadver-
stärktwird,andernortsnacheinemgeeigneten

Landwert = 10°000m2 ä Fr. 150.-
Landerwerb=12’000m23Fr. 25.-
Baukosten

abzüglichStaatsbeitrag

HälfteAnteilderGemeindePratteln
abzüglich:
UnverzinslichesDarlehender
GenossenschaftHallenbad
ZinsfreiesDarlehenfür die Dauer von
5 JahrenderIndustrie
Nettokosten zu Lasten der Gemeinde
Muttenz

StarkinsGewichtfallendieVerzinsungund
AmortisationderAnlagekosten,dieWartungs-

zuFr. 25.— prom2möglichwäre,soergibtsich
folgendes Bild:
Schützenhausareal Lachmatt
Fr. 1°500°’000.-

Fr. 300°000.—-
Fr. 5’°000’000.— Fr. 7’000’000.-
Fr. 6°500’000.-
Fr. 1°500°000.-
Fr. 5°000°000.-

Fr. 7°300°000.-
Fr. 2’100°000.-
Fr. 5’200°000.-
Fr. 2’600°000.-
Fr. 2?°600’000.-.

Fr. 100°000.—-

Fr. 600°000.—- Fr. 600°000.-

Fr.2’000°000.-
IchbinvoninformierterSeiteorientiert,dass
heuteDarlehenanöffentlicheundprivateHallen-

Gemeindewenigerdrückend.
AmSchweiz.Städtetagvom23./24.Oktober
1970standenFragenderöffentlichenFinanz-
politikirnMittelpunkt.Dortwurdeausgeführt:

den.EsistdeshalbeineIliusion,wennclieBefür-
wortereinesHallenbadesaufdemaltenSchützen-
hausarealglauben,hiermitdemBauimFrühjahr
1971beginnenzukönnen.Wirhabenzwangsläufig
genügendZeitdieVariantefüreinengemeinsa-

undGemeindenistheutenichtmehrtragbar.Der
Konzentrationsprozessin denGemeindensollte
gefördertwerden,seiesdurchhorizontaleZu-
samrnenarbeitin FormvonZweckverbänden
oder...”
DerZweckverbandfürdieSchiessanlagenLach-
matthatsichbewährt.

abzuklären.
DerCiemeindeversammlungistzuempfehlen,den
früherenBeschlussbetreffenddenStandortfür
dasHallenbadinWiedererwägungzuziehenund
denGemeinderatzu beauftragen,dasProjekt für
einegemeinsameHallenbad-Anlagein derLachmatt
inVerbindungmitderNachbargemeindePrat-

anlagewürde sich sicherebenfallsbewähren. a. Gemeindeverwalter
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